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Anzeige

„Trittau Online – Das Magazin“

Da ist für jeden etwas dabei.

Nutzen Sie die Chance und  präsentieren Ihr Unternehmen auf Hochglanz.

Wir freuen uns auf Sie.


redaktion@trittau-online-magazin.de
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ÄRZTE IN TRITTAU

GEMEINDE TRITTAU

ALLGEMEINMEDIZIN

Karen Hartwig 
Bahnhofstr. 37
22946 Trittau

Tel.: 04154/ 81 0 88

Dr. Matthias Johansons
 Kirchenstr. 34 
22946 Trittau  

Tel.: 04154/ 2305 
E-Mail: praxis@johansons.de

Dr. E. Pohl
 Kirchenstr. 38a

22946 Trittau
Tel.: 04154/ 8 10 18

 www.praxisgemeinschaft-trittau.de

AUGENHEILKUNDE

Prof. Dr. med. Matthias Lüke
Prof.  Dr. med. Julia Lüke

Fachärzte für Augenheilkunde
Europaplatz 3
 22946 Trittau 

Tel.: 04154/ 82 72 0 
www.augenarzt-stormarn.de

FRAUENHEILKUNDE

Kerstin Hagen-Torn & Dr. Andrea Zingel 
Bahnhofstr. 37  
22946 Trittau 

Tel.: 04154/ 810 48

Frau Kurtulus & Dr. S. Griese 
Kirchenstr. 38a 
22946 Trittau

 Tel.: 04154/ 8 10 18
E-Mail: info@shakra-griese.de

www.praxisgemeinschaft-trittau.de

Der Bürgermeister
Europaplatz 5
22946 Trittau

Tel.: 04154 / 80 79 - 0
Fax: 04154 / 80 79 - 75

E-Mail: info@trittau.de
Web: www.trittau.de

Öffnungszeiten

Weitere Termine nach Vereinbarung

Montag:  07.00 - 12.30 Uhr
Dienstag: 08.30 - 12.30 Uhr
Mittwoch:  geschlossen
Donnerstag:  15.00 - 18.30 Uhr
Freitag: 08.30 - 12.30 Uhr

APOTHEKEN

POST-APOTHEKE
Poststr. 10 

22946 Trittau
Tel.: 04154/ 2230

MARKT APOTHEKE
Kirchenstraße 6  

22946 Trittau
04154/ 842905

DIE ALTE APOTHEKE
Kirchenstraße 44  

22946 Trittau
04154/ 841591

APOTHEKE LÜTJENSEE
Up de Höh 1

22952 Lütjensee
04154/ 76 25

NOTDIENSTE UNTER:
www.aponet.de
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Käufercourtage: 2,98% inkl. 19% MwSt. Kaufpreis: € 199.000,-

Ländliche, große Drei-bis-vier-
Zimmer-Wohnung mit Balkon &
Stellplatz in 23847 Schiphorst

Wohnfläche:	 ca. 94 m²
Grundstück:	 ca. 2.912 m² (davon 

105250/1000000 Miteigentumsanteil)

Nutzfläche:	 ca. 6 m²
Baujahr:      Ursprungsgebäude 1935
Energie: Verbrauchsausweis: 

163,3 kWh/(m²a),
Gas-Heizung, Klasse F 

Wir freuen uns auf Ihren Anruf! 04154-795901 www.Thonhauser-Immobilien.de

Kundendienst  ·   Wartung Öl + Gas  ·   Solar  
Rohrreinigung ·   Flachdachsanierung  

Tel.: 04154 67 66  ·  Mobil: 0179 516 80 95 
Fax: 04154 999 24 30 · Mail: info@rundtechnik.de   
Internet : www.rundtechnik.de 
Sieker Str. 1a  ·   D-22946 Großensee    

Anzeige Anzeige

AUS DER 
REGION

Offi zielle Schlüsselübergabe zur Kindertagesstätte Zauberwinkel 

Trittau – Das teuerste Hochbauprojekt der Gemeinde Trittau der letzten Jahrzehnte ist fertiggestellt. Die Baukosten der modernen 
Kindertagesstätte Zauberwinkel in der Hamburger Straße betrugen 4,4 Millionen Euro. Es ist die erste selbstgebaute Kinderta-
gesstätte der Gemeinde Trittau. Auf einer Nutzfläche von 1000 Quadratmetern und einem beeindruckenden Außenbereich zum 
Spielen haben 90 Kinder in 6 Gruppen deren Gruppennamen sich an Harry Potter orientieren ausreichend Platz. 16 pädagogische 
Mitarbeiter und eine Hauswirtschaftskraft sind in der Kindertagesstätte beschäftigt. Die Leiterin der Kita Hendrikje Haecks die mit 
ihrem gesamten Team mit viel Liebe und Leidenschaft zum Endergebnis beigetragen hat, durfte am 22.03.2024 freudestrahlend 
den symbolischen Schlüssel von Bürgermeister Oliver Mesch in Empfang nehmen. Viele Gäste aus Politik und Verwaltung waren 
erschienen, um die neue Kindertagesstätte zu bewundern. Für Bürgermeister Oliver Mesch war es eines seiner ersten Projekte 
als Bürgermeister seit der Wahl im Jahr 2014. Damals musste zügig überlegt werden, wie und wo eine neue Kita entsteht. Entsc-
heidungen über den richtigen Standort, Corona und der Krieg in der Ukraine verzögerten das Projekt. Nun ist ein Meilenstein für 
die Kinderbetreuung in Trittau geschaffen worden. Bürgermeister Oliver Mesch dankte allen Personen, die an der Umsetzung 
dieses Projektes mitwirkten. Die Leiterin der Kita Hendrikje Haecks führte stolz die anwesenden Gäste durch die Räumlichkeiten 
ihres neuen zu Hauses. Während der Bauphase hielt Hendrikje Haecks engen Kontakt zu den Gewerken und hatte oftmals das 
Gefühl, schon in der neuen Kita zu wohnen. Am Ende hat sich der Einsatz aller Beteiligten gelohnt und es ist eine beeindruckende 
Kindertagesstätte entstanden. Aber es waren sich auch alle bewusst, dass in der Zukunft der Bedarf an Plätzen für die Kinderbe-
treuung weiter ansteigen wird.                                                                                                                                                ▪ (JPG)
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Schlagernacht in Todendorf 

Vereinbaren Sie Ihren Termin! 
- jetzt unverbindlich anfragen -

Martin Sieg - Ihr Experte in Trittau
0171-500 33 88 | service@msfinanzkonzepte.de
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Martin Sieg

„FINANZIERENWAR NOCH NIE SO EINFACH.“

+ 20-jährige Expertise
+ bankenunabhängig 
+ Top-Konditionen
+ 500 Kreditinstitute

IMMOBILIENFINANZIERUNG

K a u f • N e u b a u • A n s c h l u s s f i n a n z i e r u n g • Um s c h u l d u n g

Vereinbaren Sie Ihren Termin! 
- jetzt unverbindlich anfragen -
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+ 20-jährige Expertise
+ bankenunabhängig 
+ Top-Konditionen
+ 500 Kreditinstitute

IMMOBILIENFINANZIERUNG

K a u f • N e u b a u • A n s c h l u s s f i n a n z i e r u n g • Um s c h u l d u n g

Lasbek – Der Abend des 23.01.2024 war 
für Björn Dührkop ein großer Schock. In der 
Landfleischerei Dührkop, die seit 1954 als 
Familienbetrieb geführt wird, brach in einem 
Schaltschrank durch einen technischen Defe-
kt ein Feuer aus. Der Verkaufsraum, ein Büro 
und Technik für die Produktion waren durch 
den Brand betroffen. Eine Woche nach dem 
Brand lief die Produktion bereits wieder an. 
Unermüdlich wurde gearbeitet, um den Betrieb 
aufrechterhalten zu können. Provisorische 
Container ersetzten die Büros und im ehemali-
gen Verkaufsraum sind die Handwerker fleißig 
mit der Sanierung beschäftigt. Wenn alles nach 
Plan läuft, soll das Geschäft in kürzester Zeit 
wieder aus dem gewohnten Verkaufsraum 
stattfinden. Die Räumlichkeiten werden wieder 
so hergestellt, wie es unsere Kunden gewohnt 
waren so Björn Dührkop. Vor dem Gebäude 
stehen derzeit zwei Verkaufswagen, die den 
Verkaufsraum ersetzen. 

Zu den gewohnten Öffnungszeiten Donnerstag 
09.00 - 14.00 Uhr, Freitag 08.30 - 18.00 Uhr 
und Samstag 07:30 - 12.00 Uhr können die be-
liebten Produkte der Landfleischerei Dührkop 
im Mühlenweg 2 in Lasbek erworben werden.                                                                                                                                          
                                                               ▪ (JPG)

Todendorf – Der Musikzug der Freiwilligen Feuerwehr Todendorf und DJ 
Sterni brachten am 17.03.2024 die Tanzfläche im Festzelt vom zum Kochen. 
Zuvor hatte der Zeltbetrieb Sesiani das Festzelt auf dem Sportplatz neben 
dem Mehrzweckhaus aufgebaut und damit für die richtige Location gesorgt. 
Schon bevor sich die Türen zum Festzelt öffneten, warteten die ersten Be-
sucher vor dem Eingangsbereich auf Einlass. Als sich dann die Türen öff-
neten, wurde es schnell voll im Festzelt. Gut 1000 Menschen feierten zu 
bester Schlagermusik ausgelassen und friedlich bis in die Morgenstunden. 
Mit kühlen Getränken und Currywurst mit Pommes wurde sich gestärkt, 
um dann wieder ausgelassen das Tanzbein zu schwingen. Für die richtige 
Stärkung auf dem Heimweg sorgte der Bäcker Muchow, der bereits sehr 
früh die Türen seiner Bäckerei öffnete, um belegte Brötchen anzubieten.
Ein Feedback konnten alle Anwesenden am Ende stolz und mit glücklichen 
Gesichtern ziehen: „Die 6. Todendorfer Schlagernacht war ein voller Erfolg“
                                                                                          ▪ (JPG)

Verkaufswagen er-
setzen den Verkaufs-
raum 
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Reinfelderin ist „moin! 
Vereinsheldin“ des 
Monats März  

Wenn es um die Familie oder den freiwilligen Einsatz im Sport-
verein geht, vertritt Alex Rodemann eine klare Linie. „Irgend-
wann traf ich die Entscheidung, mich voll und ganz auf die Fam-
ilie und in der dann noch verbleibende Zeit auf mein Ehrenamt 
zu konzentrieren“ sagt die 46 Jahre alte Turntrainerin des SV 
Preußen Reinfeld. Mit einem Lächeln fügt sie hinzu: „Ich hoffe, 
das bleibt noch lange so, ich mache es einfach gern.“ Rode-
mann, die mit 18 Jahren die Trainer-C-Lizenz im Gerätetur-
nen erlangte, mag nicht unbedingt das große Brimborium. Sie 
arbeitet lieber im Hintergrund. Umso überraschter wirkte sie, 
als sich vor Kurzem während einer von ihr geleiteten Training-
seinheit die Tür der Sporthalle der Matthias-Claudius-Schule 
öffnete und eine Gruppe von Personen die Halle betrat, um 
sie als „moin! Vereinsheldin“ des Monats März auszuzeichnen. 
Nach ein paar einleitenden persönlichen Worten von Verein-
skollegin Etha Harder lobten Adelbert Fritz, Vorsitzender des 
Kreissportverbands (KSV) Stormarn, Reinfelds Bürgermeister 
Roald Wramp sowie Jana Zabel, Filialleiterin der Sparkasse 
Holstein den außerordentlichen ehrenamtlichen Einsatz der 
Turntrainerin. Treffender als Reinfelds Rathauschef hätte man 
es kaum ausdrücken können, als er sagte: „Die Gesellschaft 
braucht einfach ,Glücklichmacherinnen‘ wie Frau Rodemann.“ 
Dotiert war der Titel übrigens mit einer Urkunde und einem 
Einkaufsgutschein im Wert von 250 Euro. Der SV Preußen Re-
infeld bedeutet der 46-Jährigen viel, das Ehrenamt vielleicht 
sogar einen Tick mehr. „Ich liebe es Kindern dabei zuzusehen, 
wie sie Spaß an der Bewegung haben“ sagt sie „Ebenso mag 
ich das Miteinander, denn ohne die vielen netten Menschen 
und ein tolles Team um sich herum würde es nicht funktionier-
en.“ Bei den Rodemanns ist der Sportverein Familiensache: 
Ehemann Markus ist stellvertretender Vorsitzender des SV 
Preußen, Alex Leiterin der Sparte Kinderturnen. Darüber hin-
aus betreut sie in der Karpfenstadt das Projekt Kita & Verein. 

Einen Vereinshelden kann jeder vorschlagen. Es reicht eine 
E-Mail mit Begründung an den Kreissportverband (info@
ksv-stormarn.de). Bei der Aktion geht es um die stillen Ehre-
namtlichen, die immer da sind und nicht im Vordergrund ste-
hen.                                                                                 ▪ (KSV)

25 Jahre Mode für Frauen 
mit mehr Figur 
Trittau – Im Frühjahr 1999 eröffnete Sabine Siemer (damals 
mit einer Partnerin) Bobsie Moden in Schiphorst. Das Konzept 
und ihr Gespür für stylische Mode machten schnell die 
Runde und fünf Jahre später zog Bobsie Moden in größere 
Räumlichkeiten nach Grönwohld. Der Zulauf war so groß, 
dass die Boutique auch diesen Räumen bald entwachsen 
war und der Umzug nach Trittau erfolgte. Ehrliche Beratung 
schreibt das Team groß. Doch wer gerade keine Zeit für ei-
nen persönlichen Besuch hat, wird seit 2012 im Onlineshop 
fündig. Den Shop haben Sabine Siemers Töchter umgesetzt 
und er wird seit 2015 von Mandy Siemer betreut. Im Sorti-
ment finden sich neben Klassikern und Basics auch junge 
Label und Modelinien, die freche neue Trends ab Größe 44 
anbieten. Im Mittelpunkt steht immer der Wohlfühleffekt (Hap-
pysize) und der Wunsch nach brandaktuellen Modetrends, 
die Spaß machen. Zum 25. Jubiläum lud Sabine Siemer am 
23.03.2024 in die Tanzschule in Trittau zu einer Modenschau 
ein. Die Amateur-Models präsentierten die Kleidungsstücke, 
die im Anschluss im Ladengeschäft auch erworben werden 
konnten. Bei einem kühlen Getränk, guter Musik und mit 
motivierten Models war die Modenschau ein voller Erfolg 
und sorgte für strahlende Gesichter bei den Kundinnen.                                                                                                                                       
                                                                                     ▪ (JPG)
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Auf dem Weg von Schweden nach Portugal kurze 
Pause in Lütjensee 
Lütjensee – Mit einigen Klamotten für jede Witterung, einem Zelt, 
Lebensmitteln und seinem Fahrrad startete der 43-jährige Hen-
drik aus Schweden zu seinem über 3000 Kilometer Abenteuer. 
Von Schweden möchte er mit dem Fahrrad nach Portugal fahren 
und hat dabei ein etwa einmonatiges Abenteuer eingeplant. Am 
16.03.2024 erreichte Hendrik Lütjensee und machte in der Ham-
burger Straße eine kurze Pause. Seine Tour führte ihn an diesem 
Tag von Lübeck bis nach Hamburg. Bis zu 100 Kilometer legt er 
dabei täglich mit seinem Fahrrad zurück. In seinem Zelt übernac-
htet er und genießt dabei die Ruhe und die Natur in vollen Zügen.
                                                                                             ▪ (JPG)

Voller Erfolg / Tag der offenen Tür im Klärwerk Trittau  

Trittau – Wenn ca. 20000 Einwohner aus den Gemeinden Trit-
tau, Grande, Grönwohld, Hamfelde, Lütjensee, Rausdorf, Wit-
zhave und Kuddewörde die Toilettenspülung betätigen, dann 
fließt das Schmutzwasser über ein 120 Kilometer langes Lei-
tungsnetz zum Klärwerk. Frei nach dem Motto "Aus den Au-
gen aus dem Sinn“ machen sich nur wenige Menschen dann 
Gedanken, was mit dem Schmutzwasser passiert und welch 
aufwendige Prozesse notwendig sind, um das Wasser gesäu-
bert in die Natur zurückzuführen. Das am Klärwerk ankom-
mende Schmutzwasser fließt zunächst in die mechanische 
Reinigung. Es folgt die biologische und chemische Reinigung. 
Ein System aus Rechen entfernt Abfälle, wie z.B. Toilettenpapi-
er, und andere Grobstoffe aus dem Schmutzwasser. Auch Bar-
bie - Puppen oder Kondome werden auf diesem Weg entfernt. 
Deutlich wird auch, Feuchtetücher sind der Feind des Klärw-
erks und gehören nicht in die Toilette. Denn auf ihrem Weg 
durch die Kanalisation hin zum Klärwerk verursachen die Tüch-
er, obwohl klein, sehr große Probleme. Sie verklumpen, bilden 
lange Zöpfe und führen damit zur Verstopfung von Rohren und 
Pumpen. 

Am 22.03.2024 zum Weltwassertag lud das Klärwerk Trit-
tau zum Tag der offenen Tür ein, um mit Informationen und 
Führungen die Arbeiten, Prozesse und Aufgaben im Klärwerk 

zu erläutern. Der Einladung zum Tag der offenen Tür folgten 
zahlreiche Menschen, die wissbegierig Fragen stellten und die 
Anlage bewunderten. Betriebsleiter Frank Schwedhelm und 
Verbandsvorsteherin Sabine Paap freuten sich über die hohe 
Besucherzahl und wie großartig der Tag der offenen Tür ange-
kommen ist. Der 20-jährige Auszubildende zur Fachkraft der 
Abwassertechnik Jonas Grage führte mit seinen Kollegen die 
Besucher über die Anlage und erläuterte alles Wissenswerte 
zu Rechenanlage, Sand- und Fettfang, Vorklärbecken, Labor, 
Faulturm, Blockheizkraftwerk. Gasspeicher, Notstromaggre-
gat, Schlammpresse, Belebungsbecken und Nachklärbecken. 
Zum Staunen vieler Besucher landet das Wasser, nachdem 
aufwendigen Prozess nicht im Trinkwassernetz, sondern fließt 
in die Bille. Nach der einstündigen Führung über die Kläran-
lage bedankten sich die Besucher bei den Mitarbeitern des 
Klärwerks mit Beifall und lobenden Worten.                   ▪ (JPG)
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Schleswig-Holstein Netz (SH Netz) hat im Kreis Stormarn im vergangenen Jahr mehr als 1.720 Erneuerbare-Energien-Anla-
gen (EE-Anlagen) mit einer Leistung von zusammen 11 Megawatt (MW) ans Netz angeschlossen (Stichtag: 31.12.2023). 
Dabei handelte es sich vorrangig um Photovoltaik-Anlagen (genau 1.250) und Stromspeicher (über 470). „Unsere Kol-
leginnen und Kollegen haben 2023 jeden Monat rund 140 Anlagen zur Erzeugung und Speicherung Erneuerbarer Ener-
gie ans Netz angeschlossen“, rechnet Carsten Hack, Leiter des Technik-Standortes von SH Netz in Ahrensburg, vor. „Das 
ist unser Beitrag zur Energiewende in der Region.“ Zum Vergleich: 2023 hat SH Netz die Zahl der angeschlossenen An-
lagen gegenüber dem Vorjahr (827 EE-Anlagen) mehr als verdoppelt und gegenüber 2019 mehr als verzehnfacht (166). 
                                                                                                                                   ▪ (SH-Netz)

Anzeige

Jetzt n
eu m

it 

Onlin
e-Form

ularen!

FORDERN SIE
JETZT IHR
ANGEBOT AN!

Schnell und einfach über
anfragen@zingelmann-trittau.de

oder auf unserer Webseite
zingelmann-trittau.de

SIE SUCHEN EINEN PROFI IN
SACHEN ABBRUCH?

Unsere Stärken
Abbruch von Gebäuden aller Art

Abbruch und Entsorgung von

Brandschäden

Fachgerechte Deponierung

Entsorgung von asbesthaltigen

Gefahrstoffen nach TRGS519

Bauwasseranschluss

Grundwasserabsenkung

Asphaltierte Überfahrten

Unsere Garantien

stets sehr gute Erreichbarkeit

wir halten unsere Termine immer ein -

versprochen!

mit uns haben Sie einen zertifizierten Partner,

denn Abbruch ist Vertrauenssache!

Rekord: 1.720 Erneuerbare-Energien-Anlagen im Kreis 
Stormarn im Jahr 2023 ans Netz angeschlossen  
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Auf Kims Kommando hören Hunde und Katzen für das 
perfekte Foto 
Für Kim aus Elmenhorst (Stormarn) ist Fotografieren 
der wundervollste Job, den es gibt. Jedoch ist es für 
sie nicht einfach nur ein Job. Kim steckt ihre gesa-
mte Zeit, ihr ganzes Herzblut und sämtliche Leiden-
schaft in die Fotografie. Hunde, Pferde und Katzen 
schaffen es immer wieder vor ihre Linse aber auch 
ein Huhn konnte die leidenschaftliche Fotografin 
schon perfekt in Szene setzen. Schon als kleines 
Kind hatte Kim eine Kamera und fotografierte gerne. 
Was im Jahr 2021 mit einem Traum begann, in dem 
Kim davon träumte Hunde zu fotografieren, hat nun 
andere Größenordnungen angenommen. Mittlerweile 
ist die Fotografin nicht nur in unserer Region, sondern 
in ganz Deutschland unterwegs, um ihre tollen Bilder 
zu machen. Die Zeit der Tierfotografie brachte Kim 
auch zur eigenen Liebe zu Hunden. Nala und Mila 
zogen bei ihr ein und haben schnell neben Freund 
Aljosha ihr Herz erobern können. Beim Shooting mit 
Lina aus Ahrensburg, die ihre Hunde Mali und Lotte 
abgelichtet haben wollte, wurde schnell deutlich auf 
was es ankommt. Kim hat ein gutes Auge für die per-
fekte Location und geht bei dem Shooting in ruhiger 
Art auf Hund und Besitzer ein. So kommt sie dann zu 
den Aufnahmen, die sie haben möchte. Im Anschluss 
sichtet Kim die Bilder und investiert sehr viel Zeit in 
die Bildbearbeitung, um das perfekte Endprodukt zu 
schaffen. Ihre Kunden lieben die Art von Kim wie sie 
kommuniziert und fotografiert.  
Kontaktmöglichkeiten: www.tierfotografiekimreschke.
de, info@tierfotografiekimreschke.de, 01752063794 
                                                                  ▪ (JPG)                                                                                                                  

Die Natur vor der Tür -  
Bungalow mit "Luft nach oben"

A H R E N S B U R G  
T +49 (0)4102 70 99 640 | Ahrensburg@engelvoelkers.com | engelvoelkers.com/ahrensburg 

Rathausplatz 35 | 22926 Ahrensburg | Immobilienmakler

Bedarfsausweis: Endenergiebedarf kWh/(m²*a): 302,4, 
Gas, Zentralheizung, Baujahr: 1975, Energieklasse: H, CO2-Ausstoß kg/(m²*a): 76 

WOHNFLÄCHE 

ca. 130,76 m2

GRUNDSTÜCKSFLÄCHE 

ca. 982 m2

BAUJAHR 

1975
KAUPFPREIS 

575.000 €

E&V ID W-02V55I  
G R O S S E N S E E
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Die Gemeinde Siek räumt auf 

Siek – Die Gemeinde Siek beteiligte sich auch in diesem Jahr an der landesweiten Aktion "Unser sauberes Schleswig-Holstein". 
Am 09.03.2024 trafen sich etwa 100 Sieker Bürgerinnen und Bürger aller Altersklassen um 10:00 Uhr auf dem Parkplatz der 
Mehrzweckhalle, Hinterm Dorf 2a und an der Feuerwehrwache in Meilsdorf, Gutsstraße 10. Gemeinsam wurde die schöne Land-
schaft von Schmutz und Umweltsünden befreit. Im Industriegebiet und entlang der Umgehungsstraße wurden große Mengen an 
Abfall gefunden. Nach ca. zweistündigem Müllsammeln lud der Bürgermeister Andreas Bitzer im Namen der Gemeinde Siek alle 
Helferinnen und Helfer zu einem kleinen Imbiss ins Haus der Vereine ein. Bürgermeister Andreas Bitzer äußerte sich sehr stolz 
wie fleißig die kleinen und großen Sieker Bürgerinnen und Bürger bei der Aktion waren. Aktiv unterstützt wurde die Aktion auch 
in diesem Jahr wieder von Mitgliedern der Jugendfeuerwehr Siek-Meilsdorf sowie Kameradinnen und Kameraden der beiden 
Ortsfeuerwehren Siek und Meilsdorf.                                                                                                                                      ▪ (JPG)
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41. Trittauer Schießmeisterschaften – das Finale!  

Trittau – Und das waren die 41. Trittauer Schießmeisterschaf-
ten im Jahr 2024 mit 349 teilgenommenen Hobbyschützen. Wir 
blicken auf zwei Wochen Vollgas zurück und der Schützenv-
erein ist stolz darauf, dass wieder so viele Hobbyschützen in 
die Schützenhalle gefunden haben, um sich zu duellieren! Und 
es wurde sehr gut geschossen, sodass um Ringgleichheiten zu 
umgehen, in diesem Jahr die Auswertung nach Zentel durch-
geführt wurde. Dennoch gab es Doppelungen, sodass es z.B. 
zwei Einzelsiegerinnen gibt. Spannung, Spaß, Ehrgeiz und 
Wetteifern von jung bis alt rundeten eine traditionelle Veran-
staltung ab, die bereits Lust auf 2025 macht. Unterm Strich 
heisst es von allen Teilnehmern - wir kommen wieder! Gratula-
tion allen Siegern und Platzierten zu ihren grandiosen Ergeb-
nissen! 

Einzelsieger Damen Anna-Lena Heins 47,1 Ringe Ilke Griem 
47,1 Ringe  

Trittau räumt auf und ist 
startklar für den Frühling  
Trittau – Das Schöne am Frühling ist, dass er immer dann kom-
mt, wenn man ihn am dringendsten braucht. Und so konnten 
am 09.03.2024 bei schönstem Frühlingswetter gut 300 Men-
schen vom Europaplatz aus aufbrechen, um ihr Trittau ein 
Stück sauberer zu machen. Die Organisation zur Aktion „Trit-
tau räumt auf“ hatten die Auszubildenden der Verwaltung Zilan 
Temel und Melina Buhr übernommen. So konnten die großen 
und kleinen Trittauer vor dem Verwaltungsgebäude eine Tour 
wählen und sich mit Greifzangen, Warnwesten, Handschuhen 
und Müllsäcken ausrüsten. Motiviert starteten die Trittauer 
dann zu ihren Touren. Dort angekommen hörte man an al-
len Touren dieselben Worte. „So sauber war Trittau noch nie, 
man muss schon richtig nach Müll suchen“. Stolz wie Oskar 
dürfen da wohl die Mitarbeiter vom Bauhof sein. Letztlich lan-
dete leider noch zu viel Abfall in der Natur, aber die Mitarbe-
iter vom Bauhof haben einen richtig guten Job im Vorfeld 

gemacht . Aber dennoch wurden die gut 300 Menschen auf 
ihrer Suche nach Abfall noch fündig und machten Trittau damit 
ein weiteres Stück sauberer. Am Feuerwehrgerätehaus grillte 
Bürgermeister Oliver Mesch zur Stärkung leckere Würstchen 
und es gab ein Getränk für die motivierten Müllsammler. Im An-
schluss gab es für den Nachwuchs noch eine Urkunde und es 
wurden Freikarten für das Freibad Trittau verlost. Der Frühling 
kann nun kommen und Trittau präsentiert sich blitzeblank dank 
der Freiwilligen Müllsammler und dank der Mitarbeiter des 
Bauhofes.                                                                                       ▪ (JPG)

Einzelsieger Herren Harald Büschler 49,8 Ringe 

Betriebe 1. PAV Card GmbH 180,4 Ringe 2. Nord-Ostsee Au-
tomobile II 177,9 Ringe 3. Man Cave Germany 175,7 Ringe 4. 
VHH Bergedorf 173,9 Ringe 5. Rheinmetall Waffe Munition I 
171,2 Ringe 6. Zimmerei u. Hausbau Johnsen II 169,5 Ringe 
7. Pflegeheim Billetal I 166,6 Ringe 

Vereine 1. Kolbenfresser 184,6 Ringe 2. TSV Trittau Fussball 
176,5 Ringe 3. FF Mühlenrade I 176,1 Ringe 4. Blinde Hühner 
174,5 Ringe 5. Trittauer Bauern 172,2 Ringe 6. Grönwohlder 
Hobbits 171,0 Ringe 7. FF Kuddewörde I 167, 0 Ringe 

Damen 1. Laienspieler Damen I 169,8 Ringe 2. Eiscafé Gri-
em II 166,4 Ringe 3. Pferdesport Granderheide I 166,4 Ringe 
4. Frostige Früchtchen 164,7 Ringe 5. Paul Albrechts Verlag 
Damen 155,1 Ringe                                                        

Fortsetzung nächste Seite
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Büro Kirchenstraße 32, 22946 Trittau  
Telefon 04154 / 842 80 70 
Webseite www.bestatterintrittau.de

Die schönsten Erinnerungen sind die,  
die einem ein Lächeln ins Gesicht zaubern.

Sich von einem geliebten Menschen zu verabschieden, fällt schwer.  
Die Gefühle fahren Achterbahn, nichts ist mehr, wie es war. 

Wir gehen den Weg mit Ihnen GEMEINSAM, unterstützen Sie dabei,  
die Wünsche Ihres geliebten Menschen zu erfüllen und behalten  

auch immer im Blick, was SIE gerade brauchen.

Und wenn Sie sich mit einem Lächeln an die Zeit des Abschieds 
zurückerinnern können, ist ein großer und wichtiger Schritt für die  

vor Ihnen liegende Zeit getan.

Was wir tun, tun wir mit Herz.

Fortsetzung nächste Seite
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Praktikanten/ Azubis und 
KFZ-Mechatroniker gesucht!

Kleinert GmbH · KFZ-Meisterbetrieb
Dorfstrasse 53 · 22929 Schönberg

Tel. 04534-7009

Bei der jetzt beginnenden Krötenwanderung kreuzen Kröten, Molche 
und Co. mitunter auch viel befahrene Straßen. Wer mit dem Auto oder 
Motorrad auf dem Land unterwegs ist, sollte aktuell noch ein bisschen 
aufmerksamer sein. Auf dem Weg zu ihrem Laichgewässer werden 
jedes Jahr viele Tiere auf den Straßen getötet. Doch warum sind die 
Amphibien überhaupt wichtig und damit schützenswert? Das Ver-
schwinden von Kröten, Fröschen und Molchen würde ein empfindliches 
Loch in die natürliche Nahrungskette reißen, warnt der Bund für Umwelt 
und Naturschutz. Denn: „Alle Lurche fressen Käfer, Spinnen, Würmer; 
sie sind aber auch wichtige Beutetiere für vielerlei Vögel, Reptilien und 
Säugetiere. So hat jede einzelne Art ihre Bedeutung im Ökosystem.“ 
Erdkröten und Co. wollen ihr Laichgewässer auf dem schnellsten Weg 
erreichen. Auf den Straßenverkehr achten sie dabei nicht. Deshalb wird 
im Frühjahr an bestimmten Straßen mit Gefahrzeichen und Geschwind-
igkeitsbeschränkungen (in der Regel Land- und Gemeindestraßen) vor 
Amphibienwanderungen gewarnt. Erreichen Auto- oder Motorradfahrer 
diese Gefahrenzone, wird empfohlen, extrem langsam zu fahren, den 
Tieren vorsichtig auszuweichen, dabei aber immer auf den Gegen- und 
nachfolgenden Verkehr zu achten. Außerdem sollten Sie mit Personen 
auf der Fahrbahn rechnen. An vielen Stellen sind Naturschützer unter-
wegs, um die Tiere in Eimern sicher über die Straße zu bringen. Kröten-
wanderungsreviere erkennt man nicht nur an den Warnschildern, son-
dern auch an kleinen grünen Zäunen aus Kunststoff am Straßenrand. 
Diese von Tierschützern errichteten Barrieren hindern die Kröten daran, 
die Straße zu überqueren. Entlang der Zäune haben die Krötenretter in 
bestimmten Abständen Eimer eingegraben. Die Kröten wandern auf der 
Suche nach einem Durchschlupf den Zaun entlang und landen dabei 
in einem dieser Eimer. Am nächsten Morgen werden die Tiere sicher 
über die Straße gebracht und wieder freigelassen. Dann können sie ge-
fahrlos weiterwandern. Am liebsten gehen Kröten und Co. bei leichtem 
Regen und zwischen Dämmerung und Mitternacht auf Tour. Ende Mai 
dürften die meisten Wanderungen abgeschlossen sein.              ▪(JPG)

Krötenwanderung hat begonnen 

Wann kommt der Früh-
ling?– die „Singenden 
Opas“ und die Wühlmaus 
Schimanski auf Tour
Trittau – Seit vielen Jahren erfreuen die „Singenden 
Opas“ zahlreiche Kinder mit Ihren Geschichten und 
Gesängen. Zum kürzlichen Tour-Auftakt besuchten 
sie die Trittauer Kita-Zauberwinkel. Im Gepäck hatten 
die stimmgewaltigen Kerle die Geschichte von der 
kleinen Wühlmaus Schimanski, die sich nicht sehnli-
cheres als den Frühling herbeisehnt. Gespannt laus-
chten die Kids der rührenden Geschichte, die Opa 
Peter, Opa Hardy, Opa Willi, Opa Bernd sowie Opa 
Dieter vorgetragen und besungen haben. Künstler-
isch und musikalisch wurden die „Jungs“ wieder von 
der Musikpädagogin Juliane Ebert-Schulz begleitet, in 
deren Augen die Freude über den gelungenen Auftritt 
erstrahlte. „Wir freuen uns sehr über diesen tollen Be-
such und haben die „Singenden Opas“ bereits jetzt für 
künftige Gastspiele eingeladen“, so Hendrikje Hae-
cks, Leiterin der Kita-Zauberwinkel. Ihr möchtet die 
Opas für Euer Event oder Eure Kita buchen? 
Nähere Informationen gibt es per Mail unter die-sin-
genden-opas@web.de.                                                             ▪(BB)
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Du hast Lust „Isabelle Schaf“ kennenzulernen? – Es lohnt sich!

Anzeige

PHOTOVOLTAIK-
ANLAGEN VON

ONE MORE ENERGY

IHR REGIONALER
ANBIETER.

SOFORT STARTKLAR.

SAUBERE SACHE.

PASST! 0800 - 370 0320
JETZT TERMIN VEREINBAREN!

0800 - 370 0320 passt@sonne-istgeil.de onemore-energy.de

☎ 0800 – 370 0320
passt@sonne-istgeil.de · onemore-energy.de

Carsten Heysen

Kevin Maczynski Jan Dau

Marcel Held

Kostenloser Zugang zum saubersten und preiswer-
testen Strom gefällig? Egal ob als Privatperson mit
Einfamilienhaus oder Unternehmer mit mehreren
tausend Quadratmetern Nutzfläche, mit „Onemore-
Energy“ findet sich immer die beste Lösung, für das
Klima und den Geldbeutel.

Klingt das nicht nach Sonne ist geil?

Geil ist auch die – Null Stress Mentalität – unserer
sympathischen Sonnenanbeter.
Als Full-Service-Partner in Sachen „Green Energy“
kümmert sich „Onemore-Energy“ um alles, was für

den künftigen Besitzer einer klimaschützenden
Photovoltaikanlage Stress bedeuten könnte. Pla-
nung, Einholung aller nötigen Genehmigungen, Fi-
nanzierung, Installation undWartung: alles aus einer
Hand und stressfrei.

Und: Klingt das nicht geil?

2016 gegründet, ist „Onemore-Energy“ eine echte
Größe im Bereich Photovoltaikanlagenbau. Als re-
gionaler Anbieter für Schleswig-Holstein und Ham-
burg sind unsere Energieexperten fachlich kompe-
tente Ansprechpartner für den ganzen Norden. Für

Ihre Photovoltaikanlage liegen alle Komponenten
zur Installation bereit. „Onemore-Energy“ garantiert
nach Beauftragung eine Bauzeit von nur 3 Monaten.

Ihre kompetente Ansprechpartner stehen be-
reit, um auch für Sie die Sonne erstrahlen zu

lassen.

Nun trennen Sie nur noch ein Anruf oder eine E-Mail
von einem zeitnahen Termin, der Ihre Stromkosten
um ein Vielfaches günstiger gestalten wird.
Die fachkundige Beratung bei Ihnen vor Ort ist
selbstverständlich unverbindlich und kostenfrei.

Werden Sie jetzt Klimaheld, um anschließend
auch sagen zu können: Sonne ist geil!

Photovoltaik nur von „Onemore-Energy“

Trittau – REGIONAL/ NACHHALTIG/ TIERFREUNDLICH – 
alles Synonyme für gelebte Sympathie zu „Isabelle Schaf“. 
Doch wer ist Isabelle eigentlich?
Mit „Isabelle Schaf“ hat sich ein wahres Multitalent in Trittau 
niedergelassen. Angetrieben vom Willen, den Menschen und 
ihrer Umgebung etwas Gutes tun zu wollen, tüfteln die Macher 
fleißig an ihren Produkten.
Diese sind:

- Natürlicher Dünger aus Schafwolle
- Schafwollpellets
- Kuschelige Schaffelle für den Wohlfühlmoment
- Genussvolle Weine

Der Clou – Isabelle Schaf unterstützt mit ihren Produkten re-
gionale Schäferinnen und Schäfer aus Deutschland, zu denen 
sie einen engen persönlichen Kontakt pflegen.

Ihr seid auf der Suche nach Tipps für Euren Garten und span-
nende Themen rund um Schafe, Dünger, Pflanzen und region-
ale Produkte? Nur zu.

Isabelle Schaf – Trittau
04154/602725
www.isabelle-schaf.de
Instagram: @isabelleschaf
                                                                                           ▪(BB)
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Nostalgie mit Gänsehaut-
garantie – sehen, fühlen, 
schnuppern im Motoren-
museum Lütjensee
Lütjensee – Ein wenig verwunschen liegt das private Mo-
torenmuseum am Rande der Gemeinde Lütjensee. Inmitten 
von dichten Wäldern wurde ein wahres Juwel, für Freunde 
historischer Technik, erschaffen. Gute Seele und Wächter 
über mehr als 350 Motoren und zahlreiche Fahrzeuge ist 
Mathias Klein, genannt Matze. 

Die Leidenschaft für seine Arbeit bereits mit der Muttermilch 
aufgesogen, ist der Vollblutschrauber fest mit dem Museum 
verwachsen. „Ich muss anstatt Muttermilch wohl doch eher 
Motorenöl bekommen haben, ansonsten kann ich mir diese 
innige Verbindung zu meiner Berufung nicht erklären“, so der 
heute 55-jährige Matze mit einem Augenzwinkern. 

Die Geschichte des Lütjenseer Motorenmuseums beginnt im Jahre 2002. Nach einer wegweisenden Begegnung entstand die 
Idee zu der heutigen Ausstellung, in der übrigens jedes einzelne Exponat, das älteste aus dem Jahre 1886, voll funktionstüchtig 
ist. Bereits beim Betreten der beeindruckenden Sammlung wird der interessierte Besucher von Motoren gigantischen Ausmaßes, 
gepaart mit dem Duft nach Öl und Kraft, empfangen. Als absoluter Koloss begrüßt ein massiver U-Boot Motor. Wenn Matze die-
sem Triebwerk Leben einhaucht, dann ist er da – der erste Gänsehautmoment mit bleibender Erinnerung.

Ein wenig Zeit sollte man vor Ort schon einplanen. Die ausführlichen Führungen von Motorenvater Matze liegen zeitlich im Min-
imum von 3 Stunden. An etwas ausgiebigeren Erläuterungen zu allen Stücken, können sich die Gäste sogar bis zu 6 Stunden 

erfreuen. Bei allem werden die staunenden Zuhörer vollends 
mit eingebunden. Langeweile - Fehlanzeige. 

„Wir bieten in unserer Ausstellung Technik aus der ganzen 
Welt und dies zum Anschauen und Fühlen. Unser großes 
Netzwerk erstreckt sich weit über Europas Grenzen hinweg. 
Für unwiederbringliche Unikate wurden uns schon Summen 
von bis zu 2 Mio. Dollar geboten, die wir dankend abgelehnt 
haben. Nicht umsonst sind unsere Besucher immer wieder 
begeistert und verlassen sichtlich zufrieden unsere Ausstel-
lung“, so Matze, der genau um den Wert dieser Sammlung 
weiß.

Bislang waren die Führungen nur auf Nachfrage möglich. Seit 
diesem Jahr hat das Museum feste Öffnungszeiten, für die 
Monate März - Oktober, eingerichtet.

Mittwoch: 09:00 - 17:30 Uhr
Donnerstag + Freitag: 09:00 - 16:00 Uhr
Jeden ersten Samstag im Monat: 09:30 - 16:00 Uhr

Auch Firmen-, Vereins- und Familienfeiern sind möglich. Mit 
kombinierten Führungen inkl. Catering oder selbstständigem 
Grillen, können vor Ort bleibende Erinnerungen geschaffen 
werden. 

Weitere Bilder, Informationen und die Buchungsmöglichkeit, 
sind auf der Website des Museums www.motoren-museum.
com zu finden.                                                                  ▪ (BB)
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Was wurde eigentlich aus…Jürgen Pawlowski?
Grande/Trittau – Nun ist es bereits 2 Jahre her, als sich der 
beliebte Postzusteller Jürgen Pawlowski in den wohlverdienten 
Ruhestand verabschiedete (wir berichteten). Nach 50 Jahren 
im aktiven Arbeitsleben hat er sich das auch mehr als verdient.

Doch was treibt der Jürgen heute?
Ein Langschläfer ist er geworden. Wenn die liebe Gattin am 
Morgen das Haus in Richtung Arbeit verlässt, so dreht sich 
Jürgen gerne noch einmal um und schlummert sich wieder so 
richtig ins Land der Träume.
Das war es dann aber auch schon mit dem Faulenzen.
Mit seinen 67 Jahren rostet der sympathische Pensionär keine-
swegs ein. Noch heute trainiert er als passionierter Fußballer 
fleißig einmal in der Woche beim SSV-Großensee. Damit aber 
nicht genug. Vor kurzem stand die Wiederaufnahme des Lauf-
trainings auf der Agenda. Dabei kam ihm seine frühere Fitness 
und die Teilnahme an insgesamt 7 Marathon-Läufen, in Ham-
burg, Berlin und am Bodensee, sehr entgegen, sodass Jürgen 
aus dem Stand eine Strecke von 10 Kilometern zurücklegte – 
Respekt und Anerkennung. Somit war eine neue Idee geboren: 
die Teilnahme am diesjährigen Trittau Run. 
Nachdem sich zusätzlich noch im Fitnessstudio ausgepow-
ert wurde, entspannt sich Jürgen gerne bei der Gartenarbeit. 
„Meine liebe Frau hat diesbezüglich viele Ideen, die ich gerne 
in die Tat umsetze“, verrät er mit einem Augenzwinkern.
Neben all seinen vielseitigen Aktivitäten liebt der Ruheständler 
die Pflege seiner Freundschaften. Alle zwei Wochen trifft 

er sich mit alten Fußball-Kumpels und Wegbegleitern zum 
gemütlichen Plausch. Dann werden alte Geschichten heraus 
gekramt, über so manche Anekdote geschmunzelt und das ak-
tuelle Geschehen besprochen.
„Ich habe mich sehr auf meinen Ruhestand gefreut. Das Ar-
beitsleben war eine schöne Zeit, der ich heute allerdings nicht 
nachtrauere“, so der umtriebige Pensionär.                      ▪ (BB)
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Campingurlaub mit Herz 
– mit der Fahrzeugfl otte 
von Familie Niepel ent-
spannt verreisen
! Ehrenamtliche Helfer aufgepasst !
Elmenhorst – Steffi & Jan sind wahre Weltenbummler. Auf zahlreichen Reisen 
haben sie sich schon bis in die entlegensten Winkel dieser Welt vorgewagt, um 
sich lebenslange Erinnerungen zu sichern.
Als Jan während der Pandemie in Kurzarbeit geriet, erwischten sie sich immer 
wieder bei Gedankenspielen, zu etwas Neuem in ihrem Leben. „Warum nicht 
auch andere Menschen mit unserer Reiselust anstecken?“, sagten sie sich. 
Die Idee und bereitstehende Finanzen sauber miteinander verwoben, gründe-
ten sie ihre eigene Wohnmobilvermietung im Kreis Stormarn.
Als Eventmanager kann Jan auf ein breites Fachwissen hinsichtlich Planung 
und Umsetzung zurückgreifen, was den Sprung ins kalte Wasser unterstützte. 
Das nötige Fachwissen bei einem befreundeten Caravan- und Campingpart-
ner erlernt, können die beiden heute voller Stolz auf insgesamt sechs Wohn-
mobile verschiedenster Bauart sowie einen Wohnanhänger blicken.
„80 % unserer Camperinnen und Camper sind Neueinsteiger. Es bereitet uns 
immer wieder große Freude, sie mit unserer eigenen Begeisterung für diese 
Art zu Reisen anzustecken“, wie Jan schwärmt.
Einen ganz besonderen Clou haben sich die beiden für Engagierte eines Ehre-
namtes ausgedacht. Jan ist selbst Mitglied der Freiwilligen Feuerwehr seiner 
Heimatgemeinde und bietet allen, die sich ebenfalls im Kreis Stormarn in ei-
nem Ehrenamt engagieren, einen Nachlass auf den regulären Mietpreis. Damit 
möchte er diesen wertvollen Menschen auf seine Weise etwas zurückgeben.
Die Fahrzeugflotte der Niepels ist immer auf dem neusten Stand. Im Rhyth-
mus von zwei Jahren tauschen sie jedes einzelne Reisemobil gegen aktuelle 
Modelle aus. Für die kommende Saison stehen seit kurzem also brandneue 

Wohnmobile für die Kundschaft bereit.
„Die Zeit zum Saisonstart ist immer aufregend. 
Wir freuen uns auf viele neue Gäste in un-
seren Wohnmobilen. Wenn sie uns nach der 
Reise gesund und munter mit einem Lächeln 
begrüßen, dann ist dies der größte Lohn für un-
sere Arbeit“, so Jan Niepel.
Weitere Informationen verrät die Website www.
camper-niepel.de                                     ▪(BB)
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Klimafreundlich mit HanseWerk: Trittau erweitert 
Angebot an E-Ladestationen 
In Sachen Elektromobilität geht die Gemeinde Trittau (Kreis 
Stormarn) mit großen Schritten voran. In diesen Tagen sind 
sechs neue Ladestationen offiziell in Betrieb genommen 
worden. Den Nutzern von Elektrofahrzeugen stehen damit 
künftig zehn öffentliche Ladepunkte des Energiedienstleisters 
HanseWerk mit einer Leistung von bis zu 22 kW und eine 
DC-Schnellladesäule mit einer Leistung von bis zu 50 kW zur 
Verfügung. „Das ist ein gutes Signal auf dem Weg zur ang-
estrebten Verkehrswende. Von den E-Ladesäulen profitieren 
Klima und Bürger gleichermaßen“, sagte Bürgermeister Ol-
iver Mesch bei der Inbetriebnahme. Rund 130.000 Euro hat 
die Gemeinde Trittau in die Umsetzung des E-Mobilitätange-
bots investiert. Darin enthalten sind Fördergelder vom Bund. 
Vorausgegangen war eine öffentliche Ausschreibung, bei der 
das Angebot von HanseWerk überzeugte. Nach Installation der 
E-Ladesäulen ist das Unternehmen im Auftrag der Gemeinde 
zunächst für sechs Jahre für die Betriebsführung inklusive der 
Abrechnung der Ladevorgänge verantwortlich. „Wir freuen uns 
sehr, die Gemeinde bei der Verkehrswende unterstützen zu 
dürfen“, erklärte Petra Lüning, Kommunalbetreuerin der zur 
HanseWerk-Gruppe gehörenden Schleswig-Holstein Netz AG 

(SH Netz) im Kreis Stormarn. „Die neuen Ladepunkte ergän-
zen das bestehende Angebot für eine zukunftsfähige Ladein-
frastruktur in Trittau.“ Standorte für die Ladestationen von 
HanseWerk in Trittau sind: Am Bahnhof bei Hausnummer 4, 
Billetal bei Hausnummer 28, Hamburger Straße 74, Markttwi-
ete bei Hausnummer 1, Zur Mühlau und Zum Schützenplatz 
(DC-Schnellladesäule).                                          ▪(hansewerk)

Brustzentrum am Krankenhaus Reinbek von der 
Deutschen Krebsgesellschaft zertifi ziert 
Eine von acht Frauen erkrankt im Laufe ihres Lebens an Brust-
krebs, je älter desto häufiger. Brustkrebs ist mit etwa 30% 
aller Krebsfälle die häufigste Krebserkrankung bei Frauen in 
Deutschland. Aktuell wird rund 70.000 im Jahr die Erstdiag-
nose Mammakarzinom in Deutschland gestellt. Dank besser-
er Früherkennung und optimaler Therapien steigt die Überle-
bensrate der Betroffenen. Laut Robert Koch-Institut überleben 
86% der Brustkrebs- Patientinnen mindestens 5 Jahre über 
alle Stadien betrachtet. Das Brustzentrum des Krankenhauses 
Reinbek unter der Leitung des Leitenden Oberarztes Dr. Süha 
Alpüstün und Oberärztin Lea Noll wurde erstmalig von der 
Deutschen Krebsgesellschaft (DKG) zertifiziert. Gleichzeitig 
wurde beim Audit im Herbst 2023 auch das Gynäkologisch-On-
kologisches Zentrum unter Leitung von Chefarzt Prof. Dr. Jörg 
Schwarz und Oberarzt Roland Flurschütz rezertifiziert. Beide 
Zertifikate der Frauenklinik liegen nun vor. Dr. Alpüstün sagt: 
„Somit haben wir nun für unsere Region ein Brustzentrum, dass 
alle Anforderungen einer modernen Brustkrebstherapie erfüllt 
und darüber hinaus die Diagnostik und Behandlung ortsnah 
und patientinnenorientiert anbietet.“ Ein von der Deutschen 
Krebsgesellschaft zertifiziertes Brustzentrum muss den Nach-
weis erbracht haben, dass es alle qualitativen und quantita-
tiven Vorgaben und Qualitätsindikatoren erfüllt werden, etwa 
die Behandlung durch erfahrenen und spezialisierte Brustoper-
ateure, das Vorhandensein der notwendigen modernsten Aus-
stattung für die Diagnostik und Therapie und die Mindestzahl 
an Brustkrebsoperationen. Lea Noll, die Oberärztin im Brustz- Fortsetzung nächste Seite

entrum ordnet ein: „Das nächste Deutsche Krebsgesellschaft 
zertifiziertes Brustzentrum in Schleswig-Holstein ist in Lübeck, 
in Hamburg ist es im Marienkrankenhaus. Unsere Region prof-
itiert davon, dass die beste Medizin und Versorgung ortsnahe 
angeboten wird. Bei uns stehen die Patientinnen im Mittelpunkt 
unseres kompletten Handelns. Wir begleiten die Patientinnen 
von der Diagnostik über die Operation, medikamentöse Ther-
apie, Nachsorge sehr engmaschig und kennen dadurch ihre 
individuelle Situation sehr gut. Davon profitieren die Frauen 
sehr.“ Dr. Süha Alpüstün und Lea Noll beide sogenannte Sen-
ior-Brustoperateure, die mehrfach die Mindestvoraussetzun-
gen für die Durchführung der Brustkrebsoperation erfüllen. Im 
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Dezember 2023 hat mit der neuen 
Geschäftsführenden Oberärztin 
Dr. Nana Bündgen eine dritte Sen-
ior-Mammaoperateurin im Brustz-
entrum des St. Adolf-Stiftes ihren 
Dienst aufgenommen. Dr. Bündgen 
sagt: „Die Diagnose Brustkrebs ist 
für die meisten Frauen und ihre An-
gehörigen zunächst ein Schock. An 
unserem zertifizierten Brustzentrum 
werden die Betroffenen individu-
ell beraten und von allen Experten 
gemeinsam im Team betreut, so-
dass wir eine maßgeschneiderte 
Therapie anbieten können, die den 
höchsten wissenschaftlichen Stand-
ards entspricht, aber auch immer 
die individuellen Wünsche und die 
Lebenssituation der Betroffenen 
berücksichtigt. Ziel ist bei maxi-
maler Wirksamkeit der Therapie 
möglichst wenig Nebenwirkungen 
hervorzurufen.“ Die Voraussetzung 
für die Bezeichnung „Senior Oper-
ateur“ ist nicht nur die Mindestzahl 
von Brustkrebsoperationen pro 
Jahr, sondern auch eine Spezialisi-
erung und Expertise im Hinblick auf 
zum Beispiel Operationstechniken 
zum Brustaufbau nach Brustkreb-
soperationen. Dr. Alpüstün erklärt: 
„Eine Operation kann heutzutage 
meist brusterhaltend durchgeführt 
werden, vor allem wenn der Tumor 
früh erkannt wird und sehr wahr-
scheinlich ist, dass der gesamte 
Tumor entfernt wird, damit zu kei-
nem Wiederauftreten kommt. Bei 
bestimmten Tumorkonstellationen 
ist aber manchmal eine komplette 
Brustentfernung unumgänglich. 
Durch einen Brustaufbau mit Im-
plantaten oder Eigengewebe ist 
ein möglichst natürliches Ergebnis 
erreichbar. Wichtig ist auch die En-
tfernung von Lymphknoten in der 
Achsel: Dabei werden durch ein 
spezielles Markierungsverfahren 
des Wächterlymphknotens die un-
nötige Entfernung von mehreren 
Lymphknoten in der Achselhöhle 
und damit verbundene Spätfolgen 
verhindert.“ Neben den Voraus-
setzungen an die Operateur:innen 
müssen in einem DKG-zertifizierten 
Brustzentrum weitere strukturelle 
Vorgaben erfüllt werden, wie etwa 
eine moderne Mammadiagnostik, 

Strahlentherapie und die Onkologie. Die Mammadiagnostik mit digitaler Mammographie, 
sowie mit 3D Mammographie und Mamma-MRT, stereotaktische mammografische Marki-
erung von nicht tastbaren suspekten Befunden, auch die unterschiedlichen Möglichkeiten 
der Biopsie stehen im Reinbeker Brustzentrum zur Verfügung. Der Kooperationspartnerin 
Martina Dincel erfüllt mit der „Praxis für Mammadiagnostik am Krankenhaus Reinbek“ alle 
vorgeschrieben Voraussetzungen. Dr. Alpüstün sagt: „Diese enge Kooperation ermöglicht 
es uns, alle auffälligen Befunde direkt während der Brustsprechstunde abzuklären.“ Ein 
weiterer unverzichtbarer therapeutischer Bestandteil der Brustkrebstherapie ist die Strahl-
entherapie in Kooperation mit der Radiologischen Allianz. Die bereits jetzt gut umgesetzten 
Abläufe bei Planung und Durchführung der Strahlentherapie werden demnächst räumlich 
optimiert und die Wege für die Patientinnen noch verkürzen. Die in der Brustkrebstherapie 
nicht verzichtbare und elementare onkologisch medikamentöse Therapie wird sowohl in 
Kooperation mit der Hämato-onkologischen Praxis Reinbek mit Dr. Annette Schneider 
und Dr. Bettina Igel, als auch mit der hauseigenen ambulanten Behandlung von onko-
logischen Patienten in der „Ambulanten Spezialfachärztlichen Versorgung“ (ASV) unter 
Dr. Cay-Uwe von Seydewitz zertifizierungskonform durchgeführt. Weitere Bestandteile 

Fortsetzung nächste Seite
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des Brustkrebszentrums am Krankenhaus Reinbek sind der Sozialdienst, eine Breastcare Nurse, die Psychoonkologie, Kontakt 
zu Selbsthilfegruppen und die Möglichkeit der Behandlung im Rahmen von Studien (Kooperation mit dem Universitären Cancer 
Center der Universitätsklinik Hamburg-Eppendorf „UCCH“). In einem Brustzentrum wird in einer interdisziplinären Tumorkonfer-
enz für jede Patientin ein individueller Therapieplan auf Basis der aktuellen Behandlungs-Leitlinien erstellt. Die Beschlüsse der 
Tumorkonferenz werden stets dem weiterbehandelnden niedergelassenen Arzt zur Verfügung gestellt. In einer vom Bundesauss-
chluss (GBA) geförderten Studie (Wirksamkeit der Versorgung in onkologischen Zentren, „WiZen“ Studie) in der Rückschau von 1 
Million Krankheitsfällen konnte nachgewiesen werden, dass das Sterberisiko für in einem Tumorzentrum behandelte Patienten um 
26% niedriger war als für Patienten, die nicht einem Zentrum behandelt wurden. Der Überlebensvorteil für Brustkrebspatientinnen 
war signifikant. 
Infobox ► Eine Patientinnenveranstaltung des Brustzentrums und des Gynäkologisch-Onkologischen Zentrums ist für Mittwoch, 
den 17. April 2024 von 17.00 bis 19.00 Uhr in der Aula des St. Adolf-Stiftes geplant. Schwerpunkte der Referate sind die Themen 
Brustkrebsdiagnostik und familiärer Brust- und Eierstockkrebs, sowie Diagnostik und Therapie der Dysplasie und des Gebärmut-
terhalskrebses. Mehr Informationen demnächst auf www.krankenhaus-reinbek.de ► Eine Terminvereinbarung für die Brustsprech-
stunde im Brustzentrum Krankenhaus Reinbek ist unter Telefon: 040 / 72 80 35 00 möglich. ► Die Anmeldung zu einer Brustdiag-
nostik mit Mammographie, 3D Mammographie, Mammasonografie und Stereotaxie kann in der Praxis für Mammadiagnostik am 
Krankenhaus Reinbek unter Telefon: 040 / 72 81 35 55 erfolgen.                                                                              ▪(KH Reinbek)

Fortsetzung nächste Seite

Sorgenfrei aus der alten in die neue Immobilie
Engel & Völkers in Ahrensburg - ein Team mit Scharfsinn, Witz und Charme

Ahrensburg – Immobiliengeschäfte zählen für die meisten Menschen nicht unbedingt zum alltäglichen Leben. Wenn es aber dazu 
kommt, so ist ein starker Partner mit Fachkenntnissen, dem nötigen Gespür und besonnenem Weitblick gefragt. Für die Experten 
von Engel & Völkers in Ahrensburg basiert die Zusammenarbeit mit ihren Klientinnen und Klienten auf absolutem Vertrauen. Als 
Partner auf Augenhöhe wird alles rund um einen Immobilienkauf und -verkauf zum Vergnügen. Hinter dem großen Namen Engel 
& Völkers stehen in der Ahrensburger Filiale viele sympathische Menschen, wovon jeder Einzelne seine Berufung gefunden hat.
Im Jahre 2012 gründeten Dirk Beller und Matthias Conze ihr heutiges Unternehmen und wurden Lizenzpartner von Engel & Völk-
ers. Angefangen in HH/Bergedorf folgte im Jahre 2014 ein weiterer Standort in HH/Barmbek, bis 2021 die Büros Langenhorn/Nor-
derstedt sowie Kaltenkirchen übernommen und in der alten Rathausapotheke die Filiale Ahrensburg neu eröffnet wurde. Daraus 
resultiert ein bis heute weitläufiges Einzugsgebiet, in dem das fleißige Team auch alles rund um die Region Trittau abdeckt.
Apropos Team: Was der Definition nach anderenorts vielleicht „TOLL EIN ANDERER MACHTS“ heißt, steht bei den Jungs und 
Mädels in Ahrensburg für „TOP EMPATHISCH AUßERGEWÖHNLICH MENSCHLICH“. Christian Lüttjohann, Lisa Käthner, Dag-
mar Gesing, Alica Voß, Kendra Hohn, Christoph Enders, Hinrich Wriede, Dirk Beller und Matthias Conze – alles Namen, die 
für Qualität, fachliches Knowhow und empathische Zusammenarbeit stehen. „Ein Immobiliengeschäft sehen wir als absolute 
Vertrauenssache. In enger Zusammenarbeit mit 
unseren Klientinnen und Klienten versetzen wir 
uns in ihren Blickwinkel, um die höchstmögli-
che Zufriedenheit für sie zu erlangen. Von der 
1-Zimmer-Wohnung, über die imposante Fam-
ilien-Villa, bis zum stattlichen Anlageobjekt, wir 
kümmern uns drum“, so Dirk Beller, geschäfts-
führender Immobilienfachwirt & Bankkaufmann. 
Engel & Völkers
Rathausplatz 35
22926 Ahrensburg
Tel: 04102/7099640
www.engelvoelkers.com/de-de/ahrensburg/
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Ministerpräsident Daniel Günther besuchte Ordens-
schwestern und das Krankenhaus Reinbek 

Im April 2022 hatten sich Ministerpräsident Daniel Günther und 
die Ordensschwestern sowie die Krankenhausleitung des St. 
Adolf-Stifts bei einer Wahlkampfveranstaltung zur Landtag-
swahl auf dem Täbyplatz in Reinbek kennengelernt. Damals 
versprach der Ministerpräsident, vor Ort vorbeizuschauen, da 
er das St. Adolf-Stift in seiner ersten Amtszeit noch nicht be-
sucht hatte. Dieses Versprechen wurde nun eingelöst: Am Don-
nerstagabend (29.2.2024) ließ sich der CDU-Politiker zunächst 
vom Direktorium das Krankenhaus und seine geplanten Neu-
bauprojekte zeigen. Danach ging es weiter zum benachbarten 
Konvent der Elisabethschwestern, um sich nach einem Vortrag 
über die Krankenhausgeschichte mit den Ordensschwestern 
und der Krankenhausleitung auszutauschen. 
Oberin Schwester Chiara Lipinski begrüßte Daniel Günther 
herzlich in ihrem Kloster und dankte ihm für das Einlösen 
seines Versprechens, das er ihr seinerzeit auf dem Marktplatz 
gegeben hatte. Die Oberin berichtete kurz über aktuelle Ak-
tivitäten der Elisabethschwestern weltweit, die auch von den 
Krankenhausmitarbeitenden unterstützt wird, sei es ein Krank-
enhaus in Tansania oder umfangreiche Spendenaktionen für 
die Ordensschwestern in der Ukraine, die die Bevölkerung in 
Odessa mit Hilfsgütern aus Reinbek unterstützen. Sie stellte 
auch Schwester Luise kurz vor, die als Flüchtlings- und Inte-
grationsbeauftragte des Krankenhauses bereits 15 Geflüchtete 
im St. Adolf-Stift in ein Arbeitsverhältnis gebracht hat.
In seinem Grußwort bedankte sich der Ministerpräsident für die 
Einladung und die Krankenhausführung. Er sagte: „Als Krank-
enhaus der Regelversorgung verfügt das Krankenhaus Rein-
bek über ein breites und gleichzeitig hochspezialisiertes mediz-
inisches Angebot. Insbesondere für die Notfallversorgung im 
Südosten Schleswig-Holsteins ist die Klinik unverzichtbar. 
Damit hat das St. Adolf-Stift eine ganz wichtige Bedeutung für 
die Versorgung – und benötigt dafür moderne Strukturen. Die 
nun anstehenden Baumaßnahmen tragen dazu bei, also der 
Neubau des Integrierten Notfallzentrums, der Neubau Betten-
erweiterung und die neue Berufsfachschule für Gesundheit. 
Damit bleibt die Versorgung auch in Zukunft gesichert und 

der Gesundheitsstandort Schleswig-Holstein gestärkt. Das 
Land fördert die Maßnahmen mit 40 Millionen Euro. Wir ste-
hen damit auch in diesen finanziell herausfordernden Zeiten zu 
unserem Wort und investieren in die Krankenhausinfrastruktur 
des Landes.“ 
In ihrem historischen Vortrag ging die ehemalige Provinzoberin 
Schwester Barbara Hellmann auf die Ursprünge des Krank-
enhauses in Reinbek ein, dieses war durch eine Schenkung 
eines Hauses durch einen reichen Hamburger Kaufmann im 
Jahr 1883 an die Elisabethschwestern entstanden. Die Or-
densschwestern bauten im Laufe von Jahrzehnten die kleine 
Krankenanstalt, die sie seit dem Jahr 1884 St. Adolf-Stift nannt-
en, zu einem anerkannten Krankenhaus aus, das die Gesund-
heitsversorgung in der Region übernahm. 
Laut Krankenhaus-Geschäftsführer Fabian Linke kann man 
die christlichen Wurzeln auch heute immer noch in einem 
besonderen Geist des Hauses spüren, auch wenn das St. 
Adolf-Stift mittlerweile 421 Betten groß ist. Aktuell setzt das 
Krankenhaus mit Förderung des Landes zwei große Projekte 
um. Wie Linke erläuterte, handelt es sich zum einen um den 
hochmodernen Neubau eines Integrierten Notfallzentrums ink-
lusive Portalpraxis. Darüber entsteht eine Bettenstation, um 
die steigende Patientenzahl auch zukünftig gut versorgen zu 
können. Gleichzeitig wird an der Hamburger Straße oberhalb 
der Rettungswache ein Campus für Gesundheitsberufe auf-
gestockt. Es ist eine Weiterentwicklung der 1952 gegründeten 
Pflegeschule. Linke: „Mit dem neuen Campus haben wir die 
Möglichkeit weitere Ausbildungsplätze zu schaffen und darüber 
hinaus das Portfolio an Ausbildungsberufen zu erweitern. 
Zukünftig sollen weitere Berufsbilder wie Anästhesietechnis-
che Assistent:innen und Medizinische Technolog:innen für Ra-
diologie hinzukommen. Zusätzlich werden am neuen Campus 
umfangreiche Fort- und Weiterbildungsangebote für die rund 
1.100 Mitarbeitenden des St. Adolf-Stifts etabliert werden. So 
kann dem bestehenden Fachkräftemangel entgegengewirkt 
werden.“                                                             ▪ (KH Reinbek)
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Wiege- und Präventionskampagne für Wohnmobile 
und Wohnwagengespanne auf dem Gelände des Po-
lizei- Autobahn- und Bezirksreviers Ratzeburg 
ots – Am Sonntag, 24.03.2024 lud das Polizei- Au-
tobahn- und Bezirksrevier Ratzeburg zu einer kos-
tenlosen Wiegeaktion für Wohnmobile und Wohn-
wagengespanne auf dem Dienststellengelände 
in Elmenhorst ein. In Zusammenarbeit mit einem 
Präventionsbeamten der Polizeidirektion Ratzeburg 
sowie Unterstützung des Polizei- Autobahn- und Bez-
irksrevieres Scharbeutz konnten sich alle Camperfre-
unde mit ihren Gefährten in der Zeit von 10.00 Uhr 
bis 17.00 Uhr wiegen und beraten lassen. Ziel dieser 
Kampagne war es, die tatsächlichen Gewichte der 
Fahrzeuge / Anhänger festzustellen, Gewichtsvertei-
lungen zu veranschaulichen und Defizite bei der 
Ladungssicherung aufzudecken. Überladung und 
falsche Beladung der Fahrzeuge führen häufig zu 
schlechterem Fahrverhalten und somit zu Gefahren 
und Unfällen im Straßenverkehr. Eine Vielzahl der 
Fahrzeugführer: innen zeigten sich nach der Wägung 
sichtlich erstaunt, dass ihre Fahrzeuge bereits ohne 
Zuladung an der Grenze des zulässigen Gesamtge-
wichts lagen. Viele Interessierte nahmen diese Einla-
dung an und starten nach fachkundiger Beratung mit 
neuen Erkenntnissen und Verbesserungsvorschlägen 
in die neue Campingsaison.

D A S  M A G A Z I N
TRITTAU ONLINE

Ihre Anzeige bei Trittau Online

redaktion@trittau-online-magazin.de
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Anzeige

Feuer in einem leerstehenden Bauernhaus 
Duvensee – Am 24.03.2024 wurden die Freiwilligen Feuerwehren aus Duvensee, Bergrade, Klinkrade, Kühsen, Mölln, der Ret-
tungsdienst und die Polizei in die Straße Ruhm alarmiert. Vor Ort brannte ein Zimmer in einem leerstehenden Bauernhaus in 
voller Ausdehnung und das Feuer hatte auch auf Teile des Dachstuhls übergegriffen. Zügig wurde durch die Feuerwehrleute eine 
Wasserversorgung aufgebaut und mit mehreren Strahlrohren wurde im Innenangriff und Außenangriff das Feuer abgelöscht. Über 
die Drehleiter der Freiwilligen Feuerwehr Mölln öffneten die Feuerwehrleute dann das Dach und löschten das Feuer komplett ab. 
Durch den schnellen Einsatz der Feuerwehrleute konnte ein Großfeuer verhindert werden. Verletzt wurde bei dem Einsatz glück-
licherweise niemand. Die Dörpstraat musste während des Einsatzes voll gesperrt werden. Nun wird die Polizei ermitteln, warum 
das Feuer ausgebrochen ist.                                                                                                                                                    ▪(JPG)
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ots – Vom 11. - 17.03.2024 kontrollierte die Landespolizei Schleswig-Holstein im Rahmen bundesweit koordinierter Maßnah-
men im Verkehrssicherheitssektor verstärkt die Einhaltung der Gurtpflicht sowie den Bereich der Ablenkung. Die Anzahl der 
festgestellten Verstöße befand sich dabei in etwa auf dem Vorjahresniveau. Insgesamt wurden 4.239 Fahrzeuge mit dem Schw-
erpunkt Anschnallpflicht kontrolliert. Mit 1.084 nicht angeschnallten Fahrzeuginsassen wurde bei circa jedem vierten Fahrzeug 
ein entsprechender Verstoß festgestellt. Die Zahl entspricht in etwa der Anzahl aus der thematisch identischen Kontrollwoche im 
März 2023 (1.012/+ 72). Damals wurden mit knapp 6.000 Kraftfahrzeugen jedoch deutlich mehr Kontrollen durchgeführt. "Diese 
Werte bestätigen, dass wir als Landespolizei 
weiter Verkehrskontrollen dieser Art durchführen 
müssen", so Lars Hilgendorff aus dem Verkehrs-
bereich des Landespolizeiamtes. "Das Anlegen 
des Sicherheitsgurtes entscheidet im Zweifel 
über Leben und Tod." Ergänzend wurde ziel-
gerichtet die verbotene Nutzung elektronischer 
Geräte durch Fahrzeugführende überprüft. Bei 
knapp 6.500 Kontrollen wurden 997 Verstöße 
festgestellt, wobei sich diese Zahl etwas unter-
halb der letztjährigen Verstöße bewegt. Jede 
Ablenkung dieser Art führt dabei zu einem 'Blind-
flug'. "Schaut man bei einer Geschwindigkeit von 
50 km/h für nur 4 Sekunden auf sein Handy, hat 
man in etwa 55 Meter zurückgelegt", wie Hilgen-
dorff erläutert. Weitere Straftaten und Ordnung-
swidrigkeiten wie Geschwindigkeitsüberschrei-
tungen oder Trunkenheitsdelikte wurden in 245 
Fällen festgestellt. Die Verkehrssicherheitsarbeit 
ist und bleibt ein Kern der polizeilichen Aufgab-
enbereiche. Neben Schwerpunktkontrollen, kon-
trolliert und überwacht die Landespolizei das ge-
samte Jahr über den Straßenverkehr und trägt 
damit zur Sicherheit im Alltag aller Bürgerinnen 
und Bürger bei.

Kontrollwoche: In jedem vierten Fahrzeug waren Insassen 
nicht angeschnallt 
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Und? Wer 
entsorgt 

Ihren Abfall?

Container
fi nden
Besuchen Sie unsere Webseite 
und probieren Sie die Container-
suche aus. Mit der Filterfunktion 
erhalten Sie passende Behälter 
sowie nützliche Informationen 
angezeigt.
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Container
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und probieren Sie die Container-
suche aus. Mit der Filterfunktion 
erhalten Sie passende Behälter 
sowie nützliche Informationen 
angezeigt.
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Anzeige

Bargteheide – Mehrere Einsatzkräfte suchten in der in der 
Nacht zum 05.03.2024 nach einer älteren Dame. Um kurz 
vor 2 Uhr wurde Conny und ihr Hund Bailey als Maintrail-
er zur Einsatzstelle alarmiert. Mantrailer können überall dort 
eingesetzt werden, wo eine Suche durch Flächenhunde 
nicht möglich oder zu gefährlich ist, also auch im urbanen, 
bebauten Gebiet, an Straßen oder in Gebäuden. Sie suchen 
nach dem Individualgeruch einer Person anhand eines zuvor 
gesicherten Geruchsartikels. Sie verfolgen die Geruchsspur 
angeleint und bringen so den Hundeführer zu vermissten 
Personen. Bailey ist seit fünf Jahren ein geprüfter Rettung-
shund. Gemeinsam mit Conny hat Bailey unzählige Übungs-
dienste, Einsätze und Prüfungen absolviert. Der Einsatz in 
der vergangenen Nacht in Bargteheide brachte um kurz vor 
drei Uhr den Moment, wofür Mensch und Tier diese Aufgabe 
machen. Gemeinsam mit der Polizei gelang es Conny und 
Bailey die vermisste ältere Dame unverletzt zu finden. Nach 
diesem unglaublichen Glücksmoment konnte Conny die 
ganze Nacht nicht mehr schlafen und war sehr stolz das ihre 
Arbeit mit Bailey sich so ausgezahlt hat.                      ▪(JPG)

Spürnase hat den 
richtigen Riecher 
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info@schadensanierungnord.de
www.schadensanierungnord.de

 Leckortung

 Schadensaufnahme

Demontage-Arbeiten

Trocknung

Wiederherstellung

Schimmelpilzsanierung

 Inventarsanierung

 Brandsanierung

Feuer? 
Wasser? 

Schimmel?

AnzeigeVerteilerschrank für Photovol-
taikanlage brennt  
Rausdorf  – Ein außenliegender Verteilerschrank für eine 
Photovoltaikanlage mit Akku geriet am 17.03.2024 in Brand. 
Die Freiwilligen Feuerwehren aus Rausdorf, Kronshorst 
und Witzhave, der Rettungsdienst und die Polizei rückten 
zur Einsatzstelle an. Unter Atemschutz löschten die Feuer-
wehrleute den Brand ab und konnten ein Übergreifen der 
Flammen auf das Wohnhaus glücklicherweise verhindern. 
Über eine Wärmebildkamera wurden letzte Glutnester auf-
gespürt und im Anschluss abgelöscht. Der Akku wurde in ei-
nem Wasserbad abgekühlt. Ein Hausbewohner wurde leicht 
verletzt und mit dem Rettungsdienst in ein Krankenhaus ge-
bracht. Die Hauptstraße wurde während des Einsatzes voll 
gesperrt.                                                   ▪(JPG)

BMW brennt in Wohnsiedlung 
Linau – Aufgrund eines technischen Defektes brach am 
10.03.2024 in der Straße „Am Schmiedeberg“ an einem 
BMW ein Feuer aus. Die Besitzer konnten unverletzt das 
Fahrzeug verlassen und wählten den Notruf. Daraufhin 
rückte die Freiwillige Feuerwehr Linau zur Einsatzstelle 
an. Unter Atemschutz löschten die Feuerwehrleute das 
Feuer ab. Außerdem wurde die nahegelegene Kanalisation 
geschützt, damit kein verunreinigtes Löschwasser eintritt. 
Mit einer Wärmebildkamera spürten die Feuerwehrleute 
letzte Glutnester auf und löschten diese im Anschluss ab. 
An dem BMW entstand durch das Feuer ein Totalschaden.
                                                  ▪(JPG)
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SEK schlägt nach Tötungsdelikt am Stader Bahnhof 
in Mölln zu

ots – Am 05.03.2024 haben Beamte der Stader Mordkommission in dem Tötungsdelikt am Stader Bahnhof vom 21.01.2024 mit 
Unterstützung von Spezialkräften des SEK aus Niedersachsen und Schleswig-Holstein, mehreren Beweissicherungs- und Fest-
nahmeeinheiten der Bereitschaftspolizei Niedersachsen und der Bundespolizei in den frühen Morgenstunden schlagartig sieben 
Objekte im Stadtgebiet Stade und im Stadtgebiet Mölln in Schleswig-Holstein geöffnet und durchsucht. Da die Ermittler davon 
ausgehen mussten, dass möglicherweise Schusswaffen bei einzelnen Beschuldigten vorhanden sein könnten, wurden die Spe-
zialeinheiten hinzugezogen. Ziel der Aktion war die Ergreifung und Festnahme der sechs Beschuldigten türkischer Abstammung 
im Alter zwischen 23 und 35 Jahren, die im Verdacht stehen, das Opfer am Stader Bahnhofsparkhaus durch Schläge und Tritte so 
schwer verletzt zu haben, dass der 44-Jährige türkische Staatsangehörige später im Krankenhaus verstarb. Durch intensive Er-
mittlungen waren die Beamten den mutmaßlichen Tätern auf die Spur gekommen und konnten heute dann die durch die Staatsan-

waltschaft Stade beantragten und durch das Amts-
gericht Stade erlassenen Durchsuchungsbeschlüsse 
und Haftbefehle vollstrecken. Hintergrund der Tat ist 
offenbar eine gefährliche Körperverletzung mit einem 
Messer nach einem Streit von Ende November letz-
ten Jahres in Horneburg, bei der das jetzige Opfer 
ein Familienmitglied aus der Tätergruppierung schw-
er verletzt hatte. Die dabei fünf festgenommenen Tat-
verdächtigen wurden ins Stader Polizeigewahrsam 
eingeliefert und müssen sich hier jetzt erkennungsdi-
enstlichen Maßnahmen sowie ersten Vernehmungen 
unterziehen bevor sie dann nach Vorführung beim 
Gericht in eine niedersächsische Justizvollzugsan-
stalt eingeliefert werden. Ein sechster Tatverdächti-
ger hatte sich offenbar unmittelbar nach der Tat abge-
setzt. Nach ihm wird weiter mit Hochdruck gefahndet. 
Bei den Wohnungsdurchsuchungen konnten diverse 
Beweismittel sichergestellt und Spuren gesichert 
werden, die jetzt durch die Mordkommission ausge-
wertet werden. Die Ermittlungen dauern weiter an.
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Anzeige

Jetzt n
eu m

it 

Onlin
e-Form

ularen!

FORDERN SIE
JETZT IHR
ANGEBOT AN!

Schnell und einfach über
anfragen@zingelmann-trittau.de

oder auf unserer Webseite
zingelmann-trittau.de

SIE SUCHEN EINEN PROFI
IN SACHEN ERDBAU?

Unsere Stärken
Entwässerungssysteme
Aushub von Baugruben jeder Größe
Rohrgrabenherstellung
Sandplatten
Erdarbeiten für Außenanlagen
Erstellen von Baustraßen
Kranplätze
Berliner Verbau
Asphaltierte Überfahrten

Unsere Garantien
stets sehr gute Erreichbarkeit
wir halten unsere Termine immer
ein - versprochen!
sollte mal etwas anders verlaufen als
geplant, haben wir die gängigen
Böden immer vorrätig, sodass Ihr
Auftrag unverzüglich fortgesetzt
werden kann

450 Frauen in den Feuerweh-
ren im Kreis Stormarn  
In den 86 Freiwilligen Feuerwehren im Kreis Stormarn sind 
derzeit 3558 freiwillige Feuerwehrleute aktiv. 450 Feuer-
wehrleute sind davon Frauen, die gemeinsam mit ihren 
männlichen Kameraden täglich unentgeltlich für die Sich-
erheit der Menschen in unserer Region sorgen. Auch in 
Führungspositionen sind Frauen in den 86 Freiwilligen 
Feuerwehren im Kreis Stormarn aktiv und sind somit ein 
wichtiger Bestandteil. Kreisbrandmeister Olaf Klaus ist stolz 
auf die Frauen in seinen Freiwilligen Feuerwehren und 
lobte die Arbeit, die täglich geleistet wird. Zum Frauentag 
machte Olaf Klaus nochmal deutlich, dass er allen Frauen 
für ihren Einsatz dankt und stolz ist das sie mit ihrer ehre-
namtlichen Arbeit die Freiwilligen Feuerwehren verstärken.
                                                  ▪(JPG)
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Drachenboot mit mehre-
ren Personen im Herren-
teich gekentert / Einsatz-
kräfte üben den Ernstfall 
Reinfeld – Drohneneinheiten der Technischen Einsatzleitung 
aus den Kreisen Stormarn, Herzogtum Lauenburg, Osthol-
stein, die DLRG Stormarn und die Freiwillige Feuerwehr Rein-
feld trafen sich am 23.03.2024 am Herrenteich zu einer Übung. 
Laut Übungsszenario war ein Drachenboot mit 15 Personen 
gekentert. Statisten sorgten für ein realistisches Szenario und 
schwammen, nachdem kentern an Land und wurden dann 
über die Drohnen aufgespürt. Eine Person befand sich noch im 
Wasser und musste durch die Freiwillige Feuerwehr Reinfeld 
mit einem Boot gerettet werden. Die Drohneneinheiten stim-
mten Flughöhen zwischen 60 und 100 Metern ab, übten die 
Koordination und Kommunikation. Eines wurde deutlich, das 
Miteinander der Einsatzkräfte klappte sehr gut und für den Ern-
stfall sind die Einheiten gut ausgebildet und aufgestellt. Solche 
Übungen tragen natürlich zur weiteren Verbesserung bei und 
zeigen mögliche Verbesserungen auf.                            ▪(JPG)

Unfallbilanz 2023: 42 Verkehrstote mehr als im Vorjahr  
Im Jahr 2023 sind in Deutschland 2 830 Menschen bei Unfällen im Straßenverkehr ums Leben gekommen. Wie das Statistische 
Bundesamt (Destatis) nach vorläufigen Ergebnissen weiter mitteilt, waren das 1,5 % oder 42 Todesopfer mehr als im Jahr 2022 
(2 788 Todesopfer) und 7,1 % weniger als 2019, dem Jahr vor der Corona-Pandemie. Auch die Zahl der Verletzten stieg 2023 
gegenüber dem Vorjahr leicht an, und zwar um 1,0 % auf gut 364 900 Personen. Im Vergleich zum Vor-Corona-Jahr 2019 waren 
das 5,0 % oder 19 500 Verunglückte weniger. Insgesamt registrierte die Polizei im Jahr 2023 gut 2,5 Millionen Unfälle und damit 
4,5 % mehr als ein Jahr zuvor. Bei 2,2 Millionen Unfällen blieb es bei Sachschäden (+5,0 %). Die Zahl der Unfälle, bei denen Men-
schen verletzt oder getötet wurden, stieg um 0,4 % auf rund 290 800. Zum Vergleich: Im Vor-Corona-Jahr 2019 hatte die Polizei 
rund 2,7 Millionen Unfälle registriert, darunter 300 000 mit Personenschaden. Gemessen an der Einwohnerzahl gab es die meisten 
Todesopfer im Straßenverkehr in Sachsen-Anhalt mit 59 Getöteten und in Niedersachsen mit 52 Getöteten je 1 Million Einwohner-
innen und Einwohnern. Weit unter dem Bundeswert von 34 Getöteten je 1 Million Einwohnerinnen und Einwohner liegen aufgrund 

ihrer Siedlungsstruktur die Stadtstaaten (Bremen: 
18, Hamburg: 15, Berlin: 9) und Nordrhein-Westfalen 
(24). Mehr getötete Fußgängerinnen und Fußgänger 
Detailliertere Ergebnisse liegen für den Zeitraum 
Januar bis November 2023 vor. Sie zeigen einen 
starken Anstieg bei den ums Leben gekommenen 
Fußgängerinnen und Fußgängern mit 12,3 % (+40 
Getötete) gegenüber dem Vorjahreszeitraum. Deutli-
che Rückgänge im Vergleich zum Vorjahreszeitraum 
wurden bei den getöteten Insassen von Güterkraft-
fahrzeugen mit -13,3 % (-16 Getötete) und bei den 
Fahrradfahrenden mit -7,6 % (-35 Getötete) ermittelt.                                                                                                                                       
                                                                         ▪(destatis)





Liebe Leserinnen und Leser unseres Magazins,

der Frühling hat seine Vorboten entsendet und 
die Natur entfaltet sich zu ihrer lebendigen Schönheit.

Grund genug, um mit Neugier und Spannung aus der dunklen Jahreszeit zu 
erwachen. Neu und spannend sollen auch unsere Erzählungen für Sie sein.

Wir hoffen, ihnen wieder etwas Freude mit unserem Magazin bereitet 
zu haben.

Bleiben Sie neugierig, wir sind es auch.

Herzlichst
Ihr Trittau Online Team 

Das Team der Thonhauser Immobilien GmbH
„Mit gutem Gefühl in den besten Händen!“

www.thonhauser-immobilien.de
Mitglied im

Wir freuen uns auf Ihren Anruf! 04154-79 59 01

Ein Auszug aus unseren Leistungen:

Professionelle Kunden-
und Objektbetreuung

Wertermittlung durch
einen Sachverständigen

Erstellung eines
hochwertigen Exposés

Große Datenbank
mit suchenden Kunden

Intensiver
Werbeauftritt

Professioneller
Immobilienfotograf

Erstellung eines
Energieausweises

Erstellung einer
Wohnflächenberechnung

Verwendung
modernster Technologie

WICHTIGE 
RUFNUMMERN

Notruf - Polizei
110

Feuerwehr & 
Rettungsdienst

112

Integrierte Regionalleitstelle Süd
0 45 31 / 19 222

Notfall- und Krankentransporte
0 45 31 / 19 222

Notfallnr. für vermisste Kinder
116 000

Notfallnr. für Opfer von Verbrechen
116 006

Sperrnotruf für EC- und 
Kreditkarten

116 116
www.sperr-notruf.de

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
116 117

Giftinformationszentrum Nord
0 55 1 / 19 240

Kath. Kinderkrankenhaus
Wilhelmstift

Liliencronstr. 130, 22149 Hamburg
Tel.: 040 / 67377-0
Fax: 040 / 67377-133

info@kkh-wilhelmstift.de
www.kkh-wilhelmstift.de

Krankenhaus Reinbek St. Adolfstift
Hamburger Str. 41, 21465 Reinbek

Tel.: 040 / 72 80 - 0
Fax: 040 / 72 80 - 22 46

info@krankenhaus-reinbek.de
www.kh-reinbek.de

Notfallpraxis KH Reinbek
Tel.: 116 117

Mo/ Di/ Do/ Fr:  19-24 Uhr
Mi: 13-24 Uhr

Sa/ So/ Feiertage: 10-24 Uhr
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